
Kreisstadt Mettmann 
 
 
Hinweise zum Schutz von Bäumen auf Baustellen 
 
 
1. Schutz von Bäumen auf Baustellen 
 
Im Bereich der geplanten Baumaßnahme befindet sich erhaltenswerter, satzungsgeschützter 
Baumbestand.  
 
Diese Bäume sind während der Baumaßnahme nach DIN 18920, RAS-LPH4 und  
Baumschutzsatzung der (jeweils aktuelle Ausgabe) zu schützen und zu erhalten.  
(siehe auch beigefügtes Merkblatt) 
 
Die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Kreisstadt Mettmann   
(Ortsrecht Baumschutzsatzung) ist zu beachten.  
 
Laut Baumschutzsatzung § 4 Abs. (1) ist u.a. untersagt geschützte Bäume zu entfernen,  
zu zerstören oder in ihrem Aufbau zu verändern. Eine wesentliche Veränderung des Aufbaus 
liegt vor, wenn an geschützten Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die auf das 
charakteristische Aussehen erheblich einwirken oder das weitere Wachstum 
beeinträchtigen.“ In Abs. (3) wird  ergänzt: 
“Unter die Verbote des Absatzes 1 fallen auch Einwirkungen auf den Raum (Wurzel- und 
Kronenbereich), den geschützte Bäume zur Existenz benötigen und die zur Schädigung oder 
zum Absterben des Baumes führen oder führen können. Weiterhin ist verboten unter 
Bäumen  Baumaschinen aufzustellen, Materialien wie Vergussmasse, Öle, Farben, 
Chemikalien, Zementreste zu lagern oder auszuschütten, offenes Feuer anzulegen oder an 
den Stämmen und Kronen Freileitungen, Schaltkästen, Halteseile o.ä. anzubringen. 
Beschädigungen der Baumkronen und Wurzeln sind unter allen Umständen zu vermeiden.“  
 
Ausschachtungen im Kronentraufenbereich sind per Hand durchzuführen. Oberirdischen 
Teile der geschützten Bäume dürfen nicht ohne Rücksprache zurück geschnitten werden. 
 
Der Wurzelbereich (= Kronengröße) der geschützten Bäume darf nicht mit Baumaschinen 
befahren werden. Bodenabtrag und Bodenauftrag im Wurzelbereich sind nicht zulässig.  
 
Um die Bäume ist ein Schutzzaun gemäß beigefügtem Merkblatt aufzustellen. 
 
Werden Baumkronen während der Baumaßnahme beschädigt, müssen die Bäume durch ein 
Fachunternehmen behandelt bzw. nach geschnitten werden. Diese Arbeiten sind mit dem 
SG Grünflächen 3.3.4 der Kreisstadt Mettmann im Vorfeld abzustimmen. 
 
Stehen im angrenzenden öffentlichen Straßenraum die Baustelle betreffende Bäume, sind 
diese zu schützen  und zu erhalten, sowie vor Beginn und während der Baumaßnahme 
gemäß DIN 18920 vor  Beschädigung und Verletzung an ihren ober- und unterirdischen 
Teilen zu bewahren.  
 
 
2.  Unvermeidliche Eingriffe im Bereich geschützter Bäume 
 
Sind Maßnahmen an Kronen und Wurzel geschützter Bäume unvermeidlich, sind diese 
Arbeiten vor Ausführung mit der Kreisstadt Mettmann SG Grünflächen 3.3.4 abzustimmen 
(Tel 02104-980-350 oder -352) 
 
 
Anlage 
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             WURZELSCHUTZ DURCH ZAUN 
 
 

 
 
     WURZELSCHUTZ DURCH LASTVERTEILUNG 
 
 

 
 
              NICHT BEFAHREN 
              NICHT ABLAGERN: 

- TREIBSTOFFE, CHEMIKALIEN 
- BAUMATERIALIEN 
- BAUSTELLENEINRICHTUNG 

              SCHWENKBEREICH BEACHTEN 

 
 
       KEIN BODENABTRAG 
       KEINE AUFSCHÜTTUNG 
       NICHT VERDICHTEN 
       KEINE LEITUNGSVERLEGUNG 
       KRONE SCHÜTZEN 

 
 
WICHTIG: 
DIN 18920 
RAS-LP 4 
BAUMSCHUTZSATZUNG DER KREISSTADT METTMANN 


